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Witz des Tages

Ein Eisbär will seine Freunde 
überreden, nach Australien 
auszuwandern. 
Die fragen ihn: «Was 
sollen wir da?» 
«Sonnenbaden und 
Braunbären werden.»

Ammler 
Höhenweg 
plus
Die Naturfreunde Lachen 
wandern am nächsten 
Dienstag, 8. Juli, auf der 
klassischen, bekannten 
Höhenwanderung mit 
einer kleinen Zusatz-
schlaufe.

Nach dem Morgenkaffee geht es über 
eine schöne Moorlandschaft und dann 
leicht steigend Richtung Altschen gera-
deaus zum Beerenbach. Von nun an 
führt die Wanderung über den Höhen-
weg unter der Gulmenflanke zur Alp-
wirtschaft Furrglen. Leicht abwärts 
geht es dann Richtung Hintere Höhe. 
Eine wunderbare Aussicht ist garan-
tiert. Ab Gäudig verlassen wir die offi-
zielle Route, via Fallen überqueren wir 
den Fallenbach und kommen auf die 
Strasse. Via Mennweg geht es auf Wie-
senwegen runter nach Amden, wo wir 
das Postauto Richtung Ziegelbrücke 
nehmen.

Diese klassische Wanderung im T1- 
und T2-Bereich verläuft meist auf brei-
ten Kieswegen, schönen Wald- und Wie-
senpfaden, mit Wurzeln durchsetzt.

Mit einer Länge von 11,7 km, einem 
Aufstieg von 350 und einem Abstieg 
von 714 Höhenmetern dauert diese 
Tour 3 ½ Stunden. Dem Wetter ange-
passte Ausrüstung mit festen Berg-
schuhen und Wanderstöcken.

Die Abfahrtszeiten: S2 ab Pfäffikon 
8.21 Uhr, Altendorf 8.24 Uhr, Lachen 
8.27 Uhr, Siebnen 8.31 Uhr, Ziegelbrü-
cke an 8.41 Uhr, Bus 650 ab 9.04 Uhr. 
Rückkehr: vorgesehen nach Pfäffikon 
um 16.04 Uhr ab Amden Post.

Gruppenbillett mit Halbtax, gültig 
ab Pfäffikon, von Wanderleiter Richi 
Hollenstein, Telefon 079 693 70 91. Für 
die Reservation ist eine verbindliche 
Anmeldung bis Samstag, 5. Juli, um 
20.30 Uhr, nötig. Interessierte sind je-
derzeit herzlich willkommen.
 Naturfreunde Lachen
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Bunter Abschied für 
das Schulhaus Pfarrwis
Kinder verschiedener Klassen bemalten unter Anleitung ihrer Lehrpersonen 
die Mauern des Schulhauses, das demnächst abgerissen wird.

Das Schulhaus Pfarrwis in 
Altendorf wird dem-
nächst abgerissen und 
durch einen Neubau 
 ersetzt (wir berichteten). 

Das 1940 erstellte Schulgebäude hat 
unzählige Kinder und Lehrpersonen 
kommen und gehen sehen und könnte 
wohl manch Geschichte erzählen von 
den Geschehnissen, die sich innerhalb 
seiner Mauern abspielten.

Einfach so wollte man das altehr-
würdige Gebäude nicht gehen lassen, 
und so plante die Arbeitsgruppe 
«Arealgestaltung» einen bunt-fröhli-
chen Abschied. In den letzten Schul-
wochen vor den Sommerferien bemal-
ten die Kinder verschiedener Klassen 
unter Anleitung ihrer Lehrpersonen 
die Mauern des Pfarrwis. Eine toll ge-
lungene Kakteenlandschaft, eindrück-
liche Raketen im Weltall, eine Stadt mit 
bunten Häusern oder etwa eine wun-
derbare Blumenwiese lassen Alten-
dorfs altes Schulhaus in künstleri-
schem Glanz erstrahlen.

Welch würdiger Abschied für den 
Altbau, der schon bald Platz für die Er-
zählung neuer Geschichten machen 
wird. Wer die Kunstwerke aus 
 Kinderhand von Nahem bewundern 
möchte, muss sich beeilen. Ende der 
Woche, respektive zu Beginn der Som-
merferien, beginnen die Bauarbeiten. 
Bis dahin aber zeigt sich das Pfarrwis 
noch von seiner besten Seite und freut 
sich über Besucher. (eing)

Politik und Unternehmertum sind in 
der March eng miteinander verbunden
Die Mitglieder der FDP March besuchten die Arthur Weber AG in Galgenen.

Kürzlich organisierte die FDP Bezirk 
March unter der Leitung von Paulina 
Walpen einen spannenden Besuch bei 
der Arthur Weber AG in Galgenen. Der 
Anlass überzeugte sowohl organisato-
risch als auch inhaltlich und bot wert-
volle Einblicke in eines der traditions-
reichsten Unternehmen der Region, 
das seit jeher für Qualität und Zuver-
lässigkeit steht.

Chef persönlich 
machte die Führung
Christoph Weber, Geschäftsführer der 
Arthur Weber AG, gab den 
Teilnehmenden einen faszinierenden 
Überblick über die Geschichte des 
Unternehmens – von den Anfängen 
bis hin zur heutigen Bedeutung als re-
gional verankertes Handels- und Logis-
tikunternehmen mit hoher Innova-
tionskraft. Im Anschluss daran folgte 
eine persönliche Führung durch das 
Lager in Galgenen, ebenfalls geleitet 
von Christoph Weber. Dabei konnten 
sich die Gäste ein konkretes Bild davon 
machen, mit welcher Sorgfalt, Präzi-
sion und Qualität die täglichen Abläu-
fe im Unternehmen organisiert sind.

Der Abend fand seinen Ausklang 
bei einem gemütlichen Grillabend im 
Restaurant Galegria in Galgenen. In 
entspannter Atmosphäre bot sich viel 
Raum für Gespräche, Netzwerkpflege 
und den persönlichen Austausch zwi-
schen Gästen, Parteimitgliedern sowie 
Vertreterinnen und Vertretern der 
Wirtschaft.

Paulina Walpen, die den Anlass or-
ganisiert hatte, zeigte sich zufrieden: 
«Die positive Stimmung und die zahl-
reichen Gespräche haben einmal mehr 
gezeigt, wie wichtig der persönliche 

Austausch in unserem liberalen Netz-
werk ist.» Ein rundum gelungener An-
lass, der einmal mehr unterstrich, wie 

eng Politik, Unternehmertum und Ge-
meinschaft in der March miteinander 
verbunden sind. FDP March

Christoph Weber, Geschäftsführer der Arthur Weber AG (vorne links), führte die Mitglieder 
der FDP March durch den Betrieb in Galgenen. Bild: zvg

Zum Abschied nochmals eine bunte Fassade: Das Schulhaus Pfarrwis in Altendorf, das in den nächsten Tagen abgerissen wird, erhielt von 
Schülerhand viel Farbe. Bild: zvg

Dorf-Märt 
mit Charme 
und Genuss
Am kommenden Samstag, 
5. Juli, findet in Lachen 
wieder der traditionelle 
Dorf-Märt statt. 

Besucherinnen und Besucher erwartet 
ein vielfältiger Markt mit liebevoll her-
gestellten Produkten und kulinari-
schen Köstlichkeiten aus der Region 
und darüber hinaus.

Handgemachte Spielsachen 
und frische Beeren
Für die Kleinen (und Junggebliebenen) 
gibt es handgemachte Holzspielsachen 
von Stefan Knaus zu entdecken, wäh-
rend der Früchtehof Diethelm mit fri-
schen Beeren und der Auhof mit Ge-
müse für sommerliche Frische sorgen. 
Wer gerne herzhaft isst, wird sich über 
den Grillstand sowie feines Pferde-
fleisch freuen. Auch Liebhaber regio-
naler Spezialitäten kommen auf ihre 
Kosten, ebenso wie Freunde der indi-
schen Küche, die mit exotischen Aro-
men verführt.

Hausgemachte 
Köstlichkeiten
Abgerundet wird das Angebot durch 
feine hausgemachte Köstlichkeiten, 
selbst gehäkelte Handarbeiten, dekora-
tive Kerzen, würzige Kräutersalze und 
raffinierte Saucen – alles mit viel Liebe 
hergestellt.

Der Dorf-Märt bietet zwischen 9 
und 13 Uhr eine wunderbare Gelegen-
heit, in gemütlicher Atmosphäre ein-
zukaufen, zu geniessen und das Dorfle-
ben zu feiern. (eing)


